
 

„Der Scheinheilige“ und sein Ensemble 

Walter 

Mathias Jell 

Loyal, Notar 

Walter Völkl  

 

Polizist 

Alfred Wutzl 

 

Elvira 

Claudia Zemann  

 

Dora 

Johanna Braun  

Daniel 

Gusti Beck  

Otto 

Franz Baldt 

 

Künstlerische Leitung 

und Regie 

Gesine Kröhnke 

Tartüff 

Kurt Pototschnig  

Marianne 

Birgit Perr 

Frau Peter 

Erika Anderl  

 

Bühnenbau 

Erich Gruber 

Licht und Ton 

Stephan Haubenberger 

Souffleuse 

Eva Dafert 

Clara 

Maria Schinerl  

  

Frieda 

Manuela Anderl 

 

Musik 

Clara Wutka 

Choreographie 

Jean Jaques Pascal 



 

 Jean Baptiste Molière 

             Inhalt:  

Otto Peter, ein wohlhaben-

der Wiener Bürger, ist von 

seinem frömmelnden Haus-

gast Tartüff begeistert. Er 

hält ihn für einen Heiligen. Diese Meinung 

teilt auch seine resolute Mutter, aber kein 

anderes Familienmitglied. Und das mit gu-

tem Grund. 

Otto will dem älteren Mann sogar seine 

Tochter zur Frau geben, obwohl diese mit 

Walter verlobt ist. Als Tartüff sich an Ottos 

Frau heranmacht, wird ihr Onkel Zeuge. 

Aber der verblendete Otto hält zu seinem 

Freund und setzt ihn, der Familie zum Trotz, 

zum Besitzer seines Vermögens ein. Erst viel 

zu spät erkennt er seinen fatalen Irrtum. Au-

ßerdem hat Otto dem Bösewicht kompromit-

tierende Dokumente übergeben, die ihm ein 

Freund, der in politischen Schwierigkeiten 

steckte, anvertraut hatte. Otto ist verloren, 

wenn Tartüff damit zur Polizei geht. Was 

dieser auch umgehend tut, um sich Ottos Be-

sitz umso schneller anzueignen. 

Zum Glück tritt der Verlobte der Tochter 

als Retter auf, sodass das Gute belohnt und 

das Böse bestraft wird.                            

(Gesine) 

Szene aus „Der Widerspenstigen  
Zähmung“ 2011 

Szene aus „Der Talisman“ 2010 
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Szene aus „Da waren‘s nur 

noch  9“ 2012 
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